
elmar Brok kommt viel herum in der
Welt. Der Deutsche ist Vorsitzender
des Ausschusses für Auswärtige An-

gelegenheiten im europäischen parla-
ment.

Auch die östliche peripherie des kon-
tinents hat der CDu-politiker in den ver-
gangenen Jahren reichlich bereist – er
taucht ebenso gern in Moskau wie in tif-
lis oder kiew auf. in der Hauptstadt der
ukraine allerdings droht ihm künftig mög-
licherweise ungemach: Brok könne bei
der nächsten einreise verhaftet werden,
meldete der ukrainische internetdienst
obosrewatel (Beobachter). er müsse da-
mit rechnen, dass ihm schon am Flugha-
fen eine DnA-probe abgenommen werde.
es gebe hinreichende Verdachtsmomente,
dass der 66-Jährige an einem „ßexualver-
brechen“ beteiligt gewesen sei.

Der mögliche Haftbefehl ist der vor-
läufige Höhepunkt einer bizarren Aus -
einandersetzung. nur vordergründig geht
es dabei um strafrechtliche Fragen. in
Wahrheit handelt es sich um den Versuch,
einen unbequemen kritiker mit Hilfe ei-
nes „kompromats“ mundtot zu machen,
jener auch in Russland bekannten Metho-
de, den Gegner mit üblen Gerüchten
bloßzustellen.

Diesmal kam die Verleumdungsmaschi-
ne in Gang, als Brok am 20. Dezember
2012 von Moskau aus nach kiew reiste,
um Ministerpräsident Mykola Asarow
und parlamentschef Wolodimir Rybak zu
treffen. Die Gespräche spielten im Report
des internetdienstes obosrewatel aller-
dings keine große Rolle. 

umso ausführlicher berichtete die ßeite
von Broks angeblichen Ausflügen in den
kiewer Rotlichtbezirk. Die Rede war von
einem Mittagessen Broks mit seinen Gast-
gebern, das fließend in ein Abendessen
übergegangen sei, dem Genuss von „gu-
tem Cognac“ und einem anschließenden
„kulturprogramm“, das im kiewer ßtadt-
teil trojeschtschina begann, genauer ge-
sagt im nachtclub tussa. Dort habe Brok
mit größeren euro-noten herumgefuch-
telt, eine einzelloge verlangt und Mäd-
chen bestellt.

ßpäter habe er noch die etablissements
Viva Art sowie Guli-Guli aufgesucht und

sich danach mit drei Damen in ein gemie-
tetes Apartment zurückgezogen. Dort
habe es ßtreit ums Geld gegeben, behaup-
tet eines der Mädchen.

nicht nur Brok sagt, dass an den Vor-
würfen „nichts dran“ sei. ßowohl das eu-
ropaparlament als auch die eu-Botschaft
in kiew gaben eine ehrenerklärung für
ihn ab. Die Botschaft veröffentlichte den
Reiseplan Broks, demnach befand er sich
zum Zeitpunkt der angeblichen orgie be-
reits im Flugzeug nach tiflis.

eu-Botschafter Jan tombiński versi-
chert, bei allen terminen dabei gewesen
zu sein. lediglich zum ßchluss habe er
Brok für die Fahrt zum Flughafen sei -
 nen Wagen überlassen. Der Fahrer der
eu-Vertretung versichert, Brok nicht in
 dubiose etablissements chauffiert zu
 haben.

es wäre nicht das erste Mal, dass ukrai-
nische ßtellen unliebsame Gäste in eine
ßexfalle zu locken versuchen. Ähnliches,
heißt es im Berliner kanzleramt, habe
sich auch beim Besuch deutscher Chari-
té-Ärzte bei der erkrankten ex-Minister-
präsidentin Julija timoschenko vor eini-
gen Monaten zugetragen. Damals sei ei-
ner der Mediziner unter einem Vorwand
ans krankenbett einer prostituierten ge-
lockt worden. 

Auffällig ist auch, dass sämtliche tipps,
den kiewer Aufenthalt Broks „nachzu-
recherchieren“, offensichtlich aus ukrai-
nischen Justizkreisen stammten – und

dort wohl von Vize-Generalstaatsanwalt
Renat kusmin. kusmin hat in den ußA
wie andere ukrainische ßtaatsbeamte be-
reits einreiseverbot.

Die internetseite wiederum, die den
Brok-Bericht im Dezember veröffentlich-
te, gehört dem unternehmer und Me-
dien-Magnaten Michailo Brodski, der die
partei der Freien Demokraten anführt.
Brodski zählte einst zur Mannschaft ti-
moschenkos, wechselte dann aber auf die
andere ßeite der Barrikade und ist nun
regierungsnah. Hat er mit der Geschichte
der einsitzenden politikerin eins auswi-
schen wollen?

ßtaatsanwalt kusmin wollte sich ge-
genüber dem ßpieGel nicht äußern.
ßein politischer einfluss freilich schwin-
det. Am Freitag voriger Woche wurde
kusmin in seinem Amt überraschend her -
abgestuft: er verlor in der Generalstaats-
anwaltschaft die Zuständigkeit für die in-
ternationalen Beziehungen.

Der ukrainischen Regierung ist die
 Affäre mittlerweile peinlich. Am vergan-
genen Mittwoch sprach der ehemalige
präsident des europaparlaments, pat Cox,
den Fall in einem Vieraugengespräch mit
Ministerpräsident Asarow an. Asarow
versicherte, seine Regierung habe damit
nichts zu tun. Die kampagne sei inakzep-
tabel und schade dem Ansehen der ukrai-
ne, sagte der premier. er  entschuldige sich
bei Brok.

Christian neef, Christoph ßchult
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eine ukrainische Website
 verleumdet den eu-Abgeordneten

Brok als „ßexualverbrecher“.
 ßollte der politiker in eine Falle
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